
Gefangen in der Digwelt

Gefangen in der Digwelt
Eine Takari FF

Von Cat_Eyes

Kapitel 15: Ein neuer Freund

Hey Leute!
Hier bin ich weida!
Seht ihr.. diesmal hats keine 2 Monate gedauert bis ich endlich mal n Kapi zusammen
hab xD
Es ist ziemlich lang geworden (also für meine Verhältnisse xD)
Und ich denke dass ab jetzt die Kapi immer so lang sind.. also mehr oda weniger..
Denn ich möchte meine FF in ca. 7 Kapis beenden
Ha!! Und ihr könt nix gegen tun
*fies grins*
Und wenn ihr mich erwürgen, erschießen etc. wollt dann kann ich die FF leider, leider
nicht mehr weiterschreibn.. dann wär euch auch nicht geholfen
*gg*
Naya.. will euch jez nich weiter zulabbern^^
Viel Spaß beim Lesen^^
(und ich weiß, dass alle wissen wie es jetzt weitergeht -.-" xDD)

-------------------------------------------------------------------------------

Doch ihre Gefühle gewannen den Kampf gegen die Vernunft und so näherten sie sich
immer näher.

"Oh Mist! Wieso gerade jetzt?" dachte Gatomon. »Kari!« Das Digimon sprang
aufgeregt auf. »Da kommt jemand!« Kari blinzelte kurz. Sie fühlte sich als wäre sie aus
einer Art Trance erwacht. Entsetz stellte sie fest wie nah sie Takeru war. Schnell wich
sie ein paar Schritte zurück. T.k wollte gerade etwas sagen als Gatomon ihn
unterbrach »Da kommt eine riesige Gruppe Digimon drohend näher!« »Sollen wir
kämpfen oder lieber flüchten?« fragte Patamon. Doch die beiden Angesprochenen
reagierten nicht. Ganz in Gedanken versunken, entsetzt über ihr Tun, standen sie da.

Nun kam Gatomon zwischen die beiden und sagte »Es tut mir wirklich leid, dass ich
euch beiden Turteltäubchen gestört habe. Aber ich hätte es nicht gemacht, wenn es
nicht ganz dringend wäre.« »Ähm.. was?« Endlich sind die Worte zu Kari
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durchgedrungen. »Hey! Da sind sie!« schrie eine Stimme hinter ihnen. Die vier fuhren
herum. »Das ist.« sagte das katzenähnliche Digimon an seine Partnerin gewandt. »Das
sind Vilemon.« erkannte diese. Fünf Vilemon schwebten vor den Digirittern und ihren
Digimon. »Lasst uns digitieren! Ich und Gatomon schaffen das schon!« meinte
Patamon. Die beiden Menschen nickten kurz.

Patamon digitiert zuu... Angemon!
Gatomon digitiert zuu... Angewomon!

»Und los gehts!« rief Angewomon und flog los. Hinter ihr Angemon. Doch kaum waren
sie bei der kleinen Gruppe angekommen, hielten sie sofort inne, denn sie wurde zu
einem Mal riesiggroß. »Das sind viel zu viele.« flüsterte Angemon zu seiner Freundin.
»Zu zweit schaffen wir das nicht.« Die Angesprochene nickte nur. »Ihr habt einen von
uns umgebracht! Dafür werdet ihr büßen!« rief eines der Digimon. »ATTACKE!« schrie
ein anderes. Die Horde bewegte sich auf die zwei Engelsdigimon zu. Diese drehten
sofort um und flogen zu ihren Partnern. »Was ist denn?« fragte Takeru. »Das sind alles
Vilemon! Sehr viele Vilemon! Und sie wollen alle kämpfen!« entgegnete ihm
Angewomon. »Zu zweit können wir sie nicht besiegen! Selbst wenn ich zu
MagnaAngemon digitiere!« meinte Angemon. Jeder der beiden Digimon nahm sein
Partner und stieg in die Luft. So schnell wie sie konnten flogen sie auf die schon
untergehende Sonne zu. Die Vilemon folgten ihnen. »Und wohin wollt ihr jetzt?«
fragte der blonde Junge. »Keine Ahnung. Hauptsache weg von denen.« Angemon
deutet hinter sich.
Doch diese Virusdigimon waren sehr hartnäckig. Als auch der letzte Lichtstrahl der
Sonne verschwand folgen sie noch immer hinter ihren Feinden her.

»Ich kann bald nicht mehr. Wird diesen Digimon denn niemals langweilig oder
derartiges?« jammerte Angewomon. Also sie ein weiteres Mal hinter die blickte war
keines der nervigen Digimon zu erkennen. »Hey Leute. Ich glaube sie haben es endlich
aufgegeben.« Jetzt schauten auch alle anderen nach hinten. »Du hast recht. Es ist
wirklich niemand mehr da.« »Hey! Guckt mal da! Da unten ist eine Hütte!« rief
Angemon. »Lasst uns da landen.Vielleicht können wir uns da ausruhen.« sagte Kari.
Alle waren einverstanden und die Digimon landeten vor der Hütte. Nachdem sie ihre
Partner auf den Boden ließen, digitierten sie zu Gatomon und Patamon zurück.
Vorsichtig traten sie in des Haus ein. »Hallo?« rief T.k in den Raum hinein. Keine
Antwort. »Scheint als wäre hier keiner.« »T.k! Schau mal hier!« Patamon deutete auf
etwas. Als die anderen drei es genauer musterten erkannten sie ein »... ein
Computer!« rief Gatomon aufgeregt. »Aber ich dachte der dunkle Meister hätte alle
vernichten lassen.« verblüfft schaute Kari zu T.k. »Das dachte ich auch. Aber umso
besser für uns. Wir können jetzt endlich nach Hause!« entgegnete er ihr. Der Junge
lief safort vor den Computer und tippte kurz auf der Tastatur herum. »Wäre auch zu
schön gewesen...« enttäuschend sah T.k auf den Bildschirm. »Was ist denn?« frgte
Kari, die inzwischen auch vor den PC gekommen ist. »Das Tor zur realen Welt lässt
dich nicht öffnen.« antwortete der Blonde ihr. »Das heißt wir müssen noch länger hier
bleiben und gegen noch mehr Virusdigimon kämpfen.« sagte Gatomon und ließ der
Kopf hängen. »Ich habe eine Idee!« rief Kari plötzlich. »Und die wäre?« fragte Patamon
auffordernd. »Wenn wir schon nicht hier raus können, können wenigstens unsere
Freunde zu uns kommen. Wir schicken einfach eine Mail an Izzy. Er schafft mit links
das Digitor zu öffnen.« »Kari, das ist eine echt gute Idee.« Lobte Gatomon sie. T.k ließ
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Kari an den PC. Diese fing sofort an zu schreiben.

"Hey ihr!
Wir haben hier ein Computer gefunden!
Wenn Izzy es schaffen könnte das Digitor zu öffnen, könntet ihr in die Digiwelt kommen!
Beeilt euch bitte!
Wir brauchen euch hier!
Macht euch keine Sorgen. Uns gehts gut.
Kari"

Sie schickte die Mail ab und wandte sich den anderen zu. »Ich hoffe sie schaffen es.«
Nachdem sie den Satz beendet hatte, hörte man von draußen »Alptraumschock!« und
im nächsten Augenblick brach die Hütte in sich zusammen. Ein Schrei entfuhr allen.
»Jetzt haben wir euch!« schrie ein Vilemon. Als die vier die Augen wieder öffneten
erblickten sie die Vilemon von vorhin. »Alptraumschock!« ertönte es abermals.
»Schnell! Weg von hier!« schrie Patamon. Die anderen richteten sich wieder auf, da sie
sich beim Einsturz des Hauses geduckten hatten, und rannten so schnell wie sie
konnten weg, um der Attacke auszuweichen. »Noch einmal weglaufen werde ich
nicht!« entschlossen stellte sich Gatomon gegenüber von den Vilemon. »Kari! Lass uns
gemeinsam gegen sie kämpfen!« »Was meint Gatomon?« fragte T.k verblüfft, da er
von der Megadigitation der beiden nichts wusste. »Wirst du gleich sehen.« antwortete
das fledermausartige Digimon.
Kari nickte auf Gatomons Satz und nahm ihr Digivise in die Hand.

Gatomon... Wappen des Lichts.. Megadigitation zuu... Katismon!

»Gatomon kann auf ihr Megalevel digitieren?« Patamon nickte. »Aber nicht alleine.«
»Wie meinst du das?« »Kari und Gatomon sind in einem Körper.« Nun wandte T.k
seinen Blick von Patamon ab und beobachtete Katismon. "Da hab ich wohl einiges
verpasst..."

»Scharfe Kralle!« Katismon kämpfte tapfer weiter. »Sie sind zwar nicht die Stärksten
aber sie sind schnell und vor allem Dingen viele!« sagte Katismon zu Kari. »Ja. Wir
müssen sie aber trotzdem besiegen.« Katismon flog hoch in den Himmel und rief
»Glühendes Auge!« Ihr rechtes Auge fing an zu leuchten und jedes Vilemon, das in das
Auge sah, verstarrte und fiel zu Boden.
Sie kämpfte und kämpfte und kämpfte, doch es wurden einfach nicht weniger.

»T.k lass mir ihr helfen. Sie schafft es nicht alleine.« sagte Patamon zu seinem Partner.
Dieser nickte und holte sein Digivice hervor.

Patamon digitiert zuu... Angemon!
Angemon Ultradigitation zuu... MagnaAngemon!

MagnaAngemon flog sofort hoch in die Luft und schrie »Himmelstor!« Er machte mit
seinem Schwert eine Kreisförmige Bewegung und es erschien ein rundes Tor. Dorthin
wurden unzählige von Vilemon hineingesogen, doch es tauchten immer wieder neue
auf. »Wir werden sogar auf dem Mega- und Ultralevel nichts gegen sie ausrichten
können.« rief Katismon zu MagnaAngemon. »Ja. Immer wenn wir welche vernichten,
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tauchen nur noch mehr auf!«
Doch die beiden kämpfen weiter. Leider wurden sie schon nach einiger Zeit umzingelt.
Sie schwebten Rücken an Rücken in der Luft. »Hier kommen wir nicht mehr raus.«
stellte MagnaAngemon fest. »Da hilft nur noch weiterkämpfen.«
Bedrohlich verkleinerten die Vilemon den Kreis. »Jetzt steckt ihr in der Falle. Versucht
ja nicht zu flüchten!« warnte eines davon. »Alptraumschock!« schrieen alle
gleichzeitig. Doch zeitgleich konnte man auch jemand anderes wahrnehmen.
»Neunköpfige Flamme!« Katismon und MagnaAngemon reagierten sofort und flogen
höher. Nun schwebten die neun Flammen an der Stelle der zwei Digimon. Ein lauter
Knall ertönte und die Virusdigimon wurden von einer schwarzen Rauchwolken
verdeckt. Gespannt warteten alle darauf, dass sich die Wolke auflösen würde. Als es
soweit war sahen sie ein wenig entsetz drein. »War ja klar, dass eine Explosition sie
nicht stoppen konnte.« meinte Katismon. »Aber wieso hat und das Mädchen gerettet?
Noch bei unserer letzten Begegnung hat sie und ihr Digimon gegen und gekämpft.«
dachte das Engelsdigimon laut nach. »Hey! Seid ihr da oben eingefroren? Diese
Digimon sind euer Problem, nicht meins!« rief das Kyubimon schnaufend. Die beiden
Sarumdigimon mussten feststellen, dass der Kampf wieder im vollen Gange war.
»Weißer Schleier!« rief Katismon und streckte die Arme aus. Kurze Zeit später konnte
man erkennen, dass ein Schleier auf die ganzen Vilemon fiel. Diese lösten sich nach
der Berührung mit dem Schleier auf. Es schien als wären alle besiegt, doch dann
tauchten noch mehr auf. »Wo kommen diese Viecher her?« schrie Kyubimon leicht
verwunderlich die Frage. »Wir haben selber keine Ahnung!« bekam es von
MagnaAngemon eine Antwort. »Kyubimon, lass uns endlich den Kindergerten hier
beenden.« meldete sich das unbekannte Mädchen nun und holte ihr Digivise heraus.
Der Angesprochene nickte nur licht.

Kyubimon Ultradigitation zuu... Taomon !

»Zauberkarten!« schrie Taomon.
»Kyubimon kann also auch aufs Ultralevel digitieren.« nuschelte Katismon vor sich hin.
MagnaAngemon nah, sein Schwert fest in beide Hände und kämpfte an Taomons
Seite. »Scharfe Kralle!« Auch das Megadigimon half ihnen. Keiner der beiden Seiten
gab nach. »Wir können nicht ewig kämpfen.« meinte MagnaAngemon. »Ich habe eine
Idee. Aber dafür müsst ihr sie eine Weile hinhalten.« rief Katismon. »Das geht in
Ordnung. Ich hoffe nur, dass deine Idee etwas gegen diese Kakerlaken ausrichten
kann!« antwortete ihr Taomon. Katismon nickte kurz und flog hinter die beiden.
Während diese kämpften, konzentrierte sie sich. Sie bündelte ihre ganze kraft. Nach
ein paar Minuten mahnte sie »Schließt alle die Augen!« und rief danach »Leuchtendes
Licht!« Ihr Körper fing zu leuchten an. Die ganze Umgebung erstrahlte in diesem
grellem Licht. Wenig später erlisch es und alle öffneten wieder ihre Augen. Es war
ganz still. Kein Vilemon war weit und breit zu sehen.

Erschöpft sank Katismon zu Boden. Sie digitierte zurück zu Gatomon und Kari kam
zum Vorschein. Takeru war als erster bei ihr und fragte nach, ob alles in Ordnung
wäre. »Ja, danke. Mir gehts gut. Ich- wir haben nur viel Energie verbraucht.« lächelte
Hikari leicht. Aus dem Augenwinkel sah sie wie sich das andere Mädchen umdrehte
und gehen wollte. Schnell rappelte sich die Brünette auf und lief zu ihr. »Warte doch
mal. Ich habe mich noch gar nicht bedankt.« rief Kari hinter dem Mädchen her. Dieses
blieb stehen, drehte Kari aber noch immer den Rücken zu. »Also danke. Ohne dich
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wären wir jetzt verloren gewesen. Was denkst du. Sollen wir Frieden schleißen?«
fragte die Brünette. Renamon, das sich schon zurückdigitierte hatte, tauchte neben
seiner Partnerin auf. »Och komm, Rika. Gib dir einen Ruck.« »Rika heißt du also.«
lächelte Kari. Rika warf Renamon einen giftigen Blick zu.»Was ist, Rika? Frieden?«
fragte Hikari noch einmal und streckte ihr ihre Hand entgegen. »Los.« drängte
Renamon seine Partnerin und drehte die zu Kari um. Rika musste seufzen. »Na gut.
Damit ihr zu nerven aufhört.« ein wenig zögernd ergriff sie Hikaris Hand und meinte
»Frieden.« Zufrieden lächelte Kari ihr entgegen.

-------------------------------------------------------------------------------

Yaaaaaaaaaaa!!!
Jetzt wisst ihr enslich wie das Mädchen heißt!!
*sich für euch freu*
...
Ach... ich wusstet das schon vom Anfang an??
Mist..
xDDD
Eines meiner wenigen Kapis wo ich einen richtigen Schluss hab xD
Also wenn ich jez schreibn würde.. kritisiert mich mal.. dann würde mal wieda:
Es gibt nix zum kritisieren.. oda so rauskommn...
Ich kenn euch auch schon!! ha!! xD
Okay.. ich weiß ihr habt jez noch etwas vor.. nämlich mir ein Kommi schreibn ne?? xD

hel Cat_Eyes
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